
Drogen Temazepam III—3.3 

Temazepam 

Synonym: 

7-Chlor-3 -hydroxy-1 -methyl-5 -phenyl-1H-1,4-benzodiazepin-2 (3H)on 

Chemische Formel: 

9H3 

Vorkommen: 

Neodorm® (Knoll Deutschland) 
Norkortral Tema® (Desitin) 
Planum® (Pharmacia & Upjohn) 
Pronervon® (Produpharm Lappe) 
Remestan® (Wyeth) 
temazep® (ct-Arzneimittel) 

Wirkungscharakter und Stoffwechselverhalten: 

Benzodiazepinderivat. Rasche Resorption: schon nach 20 Minuten werden 80 % des Maximums und nach 
50 Min. der maximale Plasmaspiegel erreicht. Metabolit des Diazepam (MANDELLI; SCHWARZ; OCHS) Halb­
wertszeit 3-13 Std. (verlängert bei alten Patienten). 82% werden über den Urin, 12% über den Stuhl 
ausgeschieden. Im Urin erscheinen 1,5 % als Reinsubstanz, 73 % als konjugiertes Temazepam und 6% als 
Oxazepam (SCHWARZ). Totale Clearance 80—120 ml/min. Keine aktiven Metaboliten, die zur klinischen 
Wirksamkeit beitragen. 
Im Gegensatz zu Benzodiazepinen, die oxydiert werden, wird die Clearance von Temazepam nur ganz 
geringfügig durch das Alter beeinflußt (DIVOLI). Dieses Ergebnis stimmt mit Studien bei Oxazepam und 
Lorazepam überein. Beide Substanzen werden ebenfalls äußerst geringfügig durch das Alter der Probanden 
beeinflußt (GREENBLATT). Wie beim Oxazepam und Lorazepam führt auch beim Temazepam die gleichzei­
tige Gabe von Cimetidin nicht zu einer wesentlichen Beeinflussung des kinetischen Profils. Es kann daher 
angenommen werden, daß auch bei Patienten mit Zirrhose keine bedeutsame Änderung der Kinetik 
eintreten wird. 

Toxizität: 

Therapeutische Konzentration: 0,3-0,8 mg/1 im Blut (BITTENCOURT) 

Symptome: 

Müdigkeit, Benommenheit, Koma, Blutdruckabfall, Atemdepression. 
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III—3.3 T e m a z e p a m Drogen 

Nachweis: 

D C ; GC (DIVOLL; BELVEDERE; HUGGETT); HPLC (VREE) 

Therapie: 

Kohle-Pulvis (10 g) nach oraler Aufnahme; Magenspülung, Kohle, Natr iumsulfat ; Plasmaexpander im 
Schock, Natr iumbikarbonat-Infusion zum Azidoseausgleich; bei anticholinerger Wi rkung Antidot Physo-
stigmin (Anticholium). Bei Atemdepression Antidot Flumazenil (Anexate® i.V., 0,2 mg i.V., Wiederholung 
bei Bedarf). 
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